
)Yion allen BGe}chwiltern ijt ELUT Der jJungjte Hruder O ornelius ÜDtig
geblieben Gie alle en egen ur unjere BGemeinde und Bemein
chaft gewitkt Eh ihrem Andenken!
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2{achruy ul Ir E rn]t Ü rous

ennn alther oehler EL oTt Qe Bedenkens widmen
wollen, J0 JLN0 O1eE außeren iJaten JeInNes Cebens bald gegeben m
TLifen WMWeihuachtsfeiertag 0es Rriegsjahres 870 ın E Iberjeld geboren,
WwWutrde al nach abge  loYenem GSfiudium Ürivafdozent un 04

Wrofjejjor Bießen Alls ordent cDer Projeljor Qer KRirchenge)chichte
vie} Du nach ur  4B un0 1929 NacCh Heidelberg Hıler Ourfte
M 3890 26 ezember 945 NOocCH Jeinen 45 Geburtstag jeiern und 1)
Oannn eben a884! eburfstage Jeines Sreundes 2lef 1S Sebruar 1946
38085 diejem en ge)chieden

Geine Sor]chung galt L wejen  en Qer Xejormationszeif 1lber
er un zwinglı hat E manches U gejchrieben, er WAar

herausgeber Qer NEUEN 3Zzwingliausgabe und arbeitete mi1f un Qer WMiei
MEr usgabe 197818! £uthers WMerken 1924 )childerfe er Qann l  &r  hre
Oramatfi}che Hegegnung arburg, den Gfreif [90881 00AS Abendmabl
ennn eINeE Jeiner erlten Ochrijten über Kejormation 1n0 er
ro3eB andelfe, J0 Jübhrte l  4  Dn 0AS )chon weiter 3U der CWEQUNG, 016e
neben £utbher, 3Zwingli und C alvin 00AS Zeifalfer erfüllte, 3UT Täufer
ewWegunNg gab er 0A$ grunölegende Taufjerbekennfuis DON I2
Ole Artikel DoOnNn Ochlatfen a088! Kanden, heraus ‘im Mennonitfichen
Lexikon S 518 jagt 2le) l  'E  bm Ailis grundlichen Reumner elg
CL Jich auch au} dem öDebhile Qer Täufergejchichte Hıier f Jeine vorurfeils
Jreie, objekfive Yarjtellung bejonders hervorzuheben Hocherfreulich 4
auch Jeine wertvolle MNütwirkung der Herausgabe Qetr Täuferakten
OS 16 dahrhunderts in Qer Aujlage DON Religion 11l
und HGegenwart )chrieb er über Iltenno un0 Itennonitfen In Der

Auflage überließ er Öieje Artikel 2tey} (FEr Je DJt aber ıf auch n
Oiejer Autlage m1 Älrfik  eln u  VA  ber O1e WMiederfäufer insgejamt und
über Brebel und Z]can3, Cattler und Deuck, Huf und ufer, ubdmaler
un0 3larbeck, Ielchtor Hofmann 0 aviO Tgoris un über andere
Süunfer mebhr vDerireien

Der Jachliche Ynte an der BGejchichte unjerer YNorJahren brachte
in auch ın per]Onliche Beziehung u den Bejichichts)chreibern aus
unjeren eigenen KNReihen. N einem Yiachtuf au} C hrijtian Hege )agt P

Oie)em 08 SA NER jJeinem 000e yano ein Peben Jeinen Abichluß
3



1000AS mf hingebenöjter S reue Jan der X  1  e Jeiner telig Jen Be:
MeIN)CDAa Qer Iltennonifen JLCD geweibt Wirklich „geweibht”, Denn
jJeine reicChe Arbeit Jar geftagen DON Qem heiligen Ernte Der Yier;
YILCDfUNG, OAs FE rbe Der 23ater qan3 1m geichichtlicher abrtbei
er]cheinen 3U en i)avon jnürte Jeder e[WAS, er 3U Qem )cOLchten,
aufrechten Itaunne ın BHeziehung rafi iIie in harmfen, weto en Den

Walther KRoehler

infiötucfi‚ den die hobe Gejtalt Chriftian Heges biuterließ, m veEr  2
ge)jen; 0A$ alte Zäufjertum Der Xejormationszeit ın jJeiner edeljten
Auspraägung ebtfe ın iDm  SI n 111 Chrijtian Xef jchrieb A
ank Jur lebevolle und warme orfie Jeinem 75 BSeburtstage:
A1J)as Dar eine eje unDd Sreude Zllan erleht CO ın diejer .0
überaus chweren Zeit @oppe[t ankbar, WENN unNan veue Sreundjchaft
272 Sn An



un erbundenhei Jnürf Kg mMuß QOcCH bon bald a  TE her Jein,
Jeitfdem WT Ul kennenleruten, uUnNd Olie Qamals zuet]t geknüpften
Hande ın LÜL aujJe Der abhte jejter und IMMMgET gewotden
Nochten Gie noch vecht ange erhalten eiıben FEs f bewun
Dernswerft und Itimmft immer wieder Dankbarer Sreude, en
0Der 3 HOten, a120% Gie tem en fer, 0As 0AS meiInge
beinabhe zehn dabhre überfti)t nocCH unentwegt und tiCh Jbhre J0 3ahl
teichen Aaıjgaben erfüllen. Da Jın0 Gie unsS en e1in vorbildliches
Mlter Der S reue un Vflichterjüllung.”

Sn jeinem Geminar ut Zief ın Heidelberg ner)Oönlich Jur
0AS INiennomitentum ZEUgNIS ablegen. u jJeinen Ochuülern 30  bite
auch Iiennonitfen Yber Brebel DromMOVILETTE bei bm Harold Hender,
über Nienno C ornelius TaDN, Doktorarbeift über £utfher und OLE
2uyltik veriraute Horjt SIuirting un Die Ehrenpromotion DON

2{e] DJf Urı  “ unfer)tüßte eTr QETNE) J1  1e€ gab iDm Anlaß
längeren Ausjührungen über mennonifi)che Bejichichts)chreibung Alls
Dege Den WMennonifijchen Bejchichtsverein 1ns en u  e), raf Er Qem
Yierein unmittelbar nach Qem BHrunder als 3weifes 2itglied bel, nocCh
DOL 2{ej und 1385 anderen en KHereitwilligtt übernahm eT einen O16
LU Yiort)tande. Iln den mennonifijchen gejchichtlichen Älrbeiten efeiligte
et )LCH wiederholf. ‘{n Qer GHedenk)chtift DON 1925 ein Aua DON
1Dm über O1e ZÜüricher Taufer ‘Sim Mennonitilchen Lerikon Nnden TEL
Artikel über DEn Ratholizismus un 0A$ Täaäuferfum, £uther und Q0as
Täufertum DIie Mennonitfijchen Bejichichtsblütter verdanken Jeinet
Seder eineEn BHeitrag über Oen literarijchen Ramp} Qer Züricher St  u  A  b;
ze1f und KRonrad rebDels Ante OQaran eine eingehende He
)ptechung einer Jener Dıiyjertafionen zu1t3 DOL 0em Rriege, 01€ vDoOnN DEn
HEUEN Dogmatijchen An)jägen Der Theologie 30087 0A$ Täauferfum

3U wecken verjJuchen.
Den Anklanag Olejes Sor)cherlebens aber bildet e1n WMerk über Den

Weggenofjen toe  / er jein „eifalter J0 eindrı  Hch eine
kennenöde Wertung 0es Täuferfums gelehrt a  @; un eine Dogmen:
geichichte, 01€ J1CH e)ILeDT, auch unjere Gonderlehren DenNeEN Der anderen
Rirchen angemejjen zZUL Geite 3U )tellen

WNWenn Der ennonifijche BHejichichtsverein eufe Oem 2NMitglie0
1ES Zsorltandes und Dem überragenden YNüitarbeitfer an Jeinen Aurt

gaben frauernd Abichieö MUMME, J0 fuf al ct‘ ın dem Befühle fiefer YVietr:
bundenheit mf einem Menichen, Dem wir lieb und einem B6e  4
Llehrtten, Dem IM Herzen [, unjer ge)chichtliches Necht in Jeiner
MNifenichaft anmaßpgebender Gtfelle wirckjam 3u vDerfrefen
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